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bie £eereä*©rgänjungäbejirfe unb bie taftifdje ©intljcilung

in Sruppen*®ibifionen unb SBrigaben.

©ie innere ©lieberung ber öfterreidjifdjen ©cneralfom*

manben grünbet ftdj auf bie Äategorie ber ©efdjäfte unb

ben (ieburdj bebingten SiBirfungäfrciä. — ©ie ©efdjäfte

jerfaden in bie

a. rein militärifeben, bann teajnifdj=abmiiuftratioen uub

bie

b. öfonomifdj*abminiftratibcn, foroie baä Äontrollroefcn.
Sur Seitung erfterer ift bie SÖcilitär=Slbttjei(ung berufen,

unb jroar roerben bie bienftlidjcn Slngetegenljeiten in bem

spräftbial=5Bureau ber Slbjutantur, bie operatiben in ber

©encralftabä=Slbt(ci(ung be(anbelt.
©tc öfonomifd)*abminiftratibcu Slngclegen(citen, foroie

baä Äontrollrocfen roerben burdj bie Sntenbanj geleitet.

Sn granfreid) (at bie SJJiiUtärrÄommiffiou ber gcfc£=

gebenben SBerfammlung granfreia) in 14 ÄorpSbejirfe ein*

geUjeüt.

Stufilanb ift feit 18G4 mititärifd) unb abminiftratib in
14 SUcilitärbejirfe unb bie bonifaje Äofafen*5prooinj ein*

geujeilt*).
SBet ber ©intijeilung beä SJteidjeä rourbe bie ©iätofation

ber gelb* unb Sofaltruppen, ber Suftaub ber Äommuni*

fationen, borjugätoeife aber bie geograp(ifdje SBegrenjung

im Sluge bc(altcn.
Sin ber ©pi£e eineä jeben SJejirfä ftc(t ein ©eneral

mit einer SKilitär=33ejirf8berroaltung, roeldje ftdj analog
ben ©entralfteden in folgenbe Sfbtfjeüungen glüjbert:

1. ©en SMitär=SBejirfärat( mit ben Dtedjten unb Spflidjten
ber SffiUitär=3ntenbanj:§auptberroaltung.

2. ©en SBejirfäftab für bie operatiben, ©tanbeä* unb

Stbmintftrationä*©efd)äfte.

3. ©ie S8ejirfä=3ntenbanj=SSerroaltung für äJefleibung,

SBerpflegung unb SBefolbung.

4. ©ie S8ejirfä*SlriHerieberroaitutig für bte Slrtidcrie*

Sruppen, Slnftalten uub baä Strtideriematerial.
5. SBejirfä*©enic=S8erroattung für ©enietruppen, geftun»

gen unb fiilitärbautett.
6. ©ie SBcjirf8=SDiebijinai=SBcrroaltung.

7. ©ic SBejirfäinfpeftion für SÖtUitärfpitälcr.
Sn ber Surfet ift bie Slrmee in 6 Slrmeeforpä einge*

ttjeilt, biefe ftetjen bireft unter bem Äriegäminifterium
unb befinben fidj mit ben ©täben in Äonffantinopel, ©cbumla,

SKonaftir, ©rjertim, ©amaScuä unb SBagbab.

•Sn ©nglanb feljien mit 3tuäna(me ber Sruppen in
ftetjenben Sägern, foroie ber ©arbe*3nfanfcric* unb Äa*

baderie*9tegimenter, roeldje je eine SBrigabe bilben, in ber
Slrmee im grieben ade (öfjcrn Sruppcnbcrbänbc. Sm Ärieg
roerben nadj ben ©rforberniffen beä Äriegäfdjauptajjeä
Äorpä, ©ibifionen unb SBrigaben tfadj Slntrag beä Ober*

befefjtätjaberä gebilbet.
©ä ejiftiren jebodj eine Slnja(l Serritorialbiftrifte, unb

jroar 6 in ©nglanb, 1 in ©djotttanb unb 2 in Srlanb;
in biefen ©iftriften bilben bie ©iftriftägenerale bie ber*

mittclnbe SBcljörbe jroifdjen bem Oberfommanbo unb ben

©ibübeljörbcn, foroie jroifdjen ben einjelnen im ©iftrift
ftc(cnbcu Sruppent(eileit anberfeitä.

3tt frü(crer Seit fanb man in einigen ©taaten ä(nlid)e

*) ©le jugtcldj mit tet politifdjen «Berwaltung Miauten fom*

manblicnbcn ®cnetafe tjelfien fn SRolen unb Im Äaufafu« ©tatt»

fclter; in ginntanb, Sffilfna, Dbeffa, JDtenbutg, ©tbfilen unb

Xutteffan: ®tMwt»@out>etneure.

©inridjtungen, in ber neueften Seit (at man baä Sftadj*

t(cilige berfelben erfannt unb baä ©tjftem geänbert. ©ä

tft faum ju bejroeifelu, bafj biefeä in ©nglanb ebenfadä

in nidjt gar ferner Seit gefd)e(en roirb.

(§ortfe|ung folgt.)

©ibgenoffcttf^aft.

2)a§ filjtoctjcrifdje äRüttärbciiartcnunt an bie

9WiUtär6e(ör»)cn ber Artillerie fteflenben Äantone.
(.Sicm 8. 3«U 1874.)

3n bem Ijictfritigcn Ätcfsfdjtefben SRt. 46,19 »om 10. Sffiätj
abbin ifl bcinetft, taf) in Setreff ber nadjbfcnftpflidjtigcn SD?ann»

fdjaffen ber fabicnbcn Sattctfcn bei 9tcfct»e unb tet übtlgen

!Jlttillctlc=ä6tl)cllungen bc« i'luJjitgc« unb bet 9ccfet»e fpätet de»

fonbetc 3J(ltttjeilungcn etfotgen wetben.

©a« ©epattement fjat nun btc«fatl« folgenbe SBcifügungcn ge»

troffen:
1. 33on cinctSInbctufungbetSJladjbienPpflldjtigcn bu SRefeittc

witb füt blcfc« 3atjt abgefefjcn.

2. ©benfo finbet ein SJJadjbicnft füt ble SDcattnfdjaft bei $off»

tlonffompagnfcn bfefe« Safjt nfdjt ftatt.
3. ©fc SWannfdjaft bei Sßavffompagnicn unb bet ©cbltg«6at»

tetfen, fowfe btefentge bet 9ßaiftiainfompagnlcn ftanjöfifdjct Sungc,

ijat lljtcn 9cad)b!cnfl wäljtcnb bei legten jwet Sffiodjen ber Sät»

tlttericiefnttenfdjufe II Stjun ju bejletjen. @tntüdung«tag: 13.

©eptembet.

4. ©le SWannfdjaft bet SPatfttainfompagnlcn bc« Sluejuge«,

beutfdjet Sungc, foweit fotdje jut betteffenben Seit »ctfügfat (fl,
tjat tfjten Scadjbtcnfl wäfytenb ben testen »letjefjn Sagen In bet

allgemeinen 9itttltetic:&abn«fd)ule in Sljun ju befielen. (5ln>

tüdungätag: 26 3ull.
SBir etfudjen ©le, foroeft foldje« nidjt fdjon gcfdjebcn, un« bte

SJlamcnSoctjcfdjnijfe bei sub 3 genannten SDcannfdjaft 1)1« läng»

flen« 1. ©cptembei unb biejenigen bet sub 4 genannten »Wann»

fdjaften bi« fpäteftenä ten 19. b. SD?, mitjuttjetlen.

©fe (Stntfje (lung bet f djwef jetf fdjen ?l tm et füt
ba« laufenbc Sfabt tjl foeben etfdjienen. 2B(t feben un« Inbeffen

nidjt »etantafjt, blefelbe unfein gefern In befonceiem Slbbtude

wiebetjugeben, ba fie gegenübet bet tcfctjäljrigen ©fntljeltung nut
ganj unwefcntlldje älenbetungen enttjätt. gefctete« t|t Slngeßdjt«

cet bemnädjfi ju etwartenben neuen SJJIlltätotgatilfation unb Sin»

gcildjt« bc« wclteicn Umflanbe«, baß blcfc« 3al>t nut fetjt wenige

SScfötbetungen im eibg. ©tabe flattgefunbcn tyaben, aud) ganj
ctftäilldj. ©le SRebaftion.

$1 tt U a n ii.

©eutfdjlattO. (SWanöoet.) XII. (©ädjfifdje«)
211 m e c»Ä o t p «. ©le Snfantetie wftb fn SBrigaben auf paf«

fenbem Setiain tn bet SRälje »on ©teeben, Sauden, Swldau unb

Sljcmnfj} ercrjlren unb manöstlten. ©ic ©(»fjion«»SD?anö»et

wetben in bet Seit »om 3. bl« 14. ©eptembet füt ble 1. ©(»(»

fion jwifcfc.cn Sommatfdj, SRolfen, 23ltt«btuff unb SWeftjen (noib»

weftlidj »on ©rc«ben) unb füt bie 2. ©ioifion jwifdjen Sfcfjo»

pau, £afnidjen unb Detctan (nottwefllfdj »on Gf^emnijs) abge»

hatten.

©et 1. ©fnifion flnb füt bie genannten Soge 3 ©djwabtonen

bet 1. Äa»aUerie»S3t(gabe unb ba« SRegiment „Äotp«»att(lleiie*
(mit Slu«natjme bet teitenben Slbtljeilung), tet 2. ©(»ifion 3

©djwabtonen bei 2. Äa»atletlc=S9i{gabe unb ba« SRegiment ,©f»
»tjion«>2ttt(tlci(«'' jugetljrilt.

©ie 6 Äa»atlerie<SRegfmentei (ju 4 ©djwabtonen) unb bfe

teitenbe Slttltleiie Slbtbeilung manöotltcn »om 24. Slugufl biä

6. ©eptembet fn bet SJlcUjc »on ©topenfjaln.
(Seipjfget Sountaf.)
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die Heeres-Erganzungsbezirke und dic taktische Einthcilung

in Truppen-Divisionen und Brigaden.
Die innere Glicderung der österreichischen Gcueralkom-

manden gründet sich auf die Kategorie der Geschäfte und

den hiedurch bedingten Wirkungskreis. — Die Geschäfte

zerfallen in die

». rcin militärischen, dann technisch-administrativen und

die

d. ökonomisch-administrativen, sowie das Kontrollwescn.

Zur Leitung ersterer ist die Militär-Abtheilung berufen,

und zwar werden die dienstlichen Angelegenheiten in dem

Präsidial-Bureau der Adjutantur, die operativen in der

Gencralstabs-Abtheilung behandelt.

Die ökonomisch-administrativcn Angclegcnhcitcn, sowie

das Kontrollwesen, werdcn durch die Intendanz geleitet.

In Frankreich hat die Militär-Kommission der

gesetzgebenden Versammlung Frankreich in 14 Korpsbczirke
eingetheilt.

Rußland ist seit 1864 militärisch und administrativ in
14 Militärbezirke und die donische Kosaken-Provinz
eingetheilt).

Bei der Eintheilung des Reiches wurde dic Dislokation
der Feld- und Lokaltruppen, dcr Zustaud der Kommunikationen,

vorzugsweise aber die geographische Begrenzung
im Auge behalten.

An der Spitze eines jeden Bezirks stcht eiu General

mit einer Militär-Bezirksverwaltung, welche sich analog
den Centralstelle» in folgende Abtheilungen gliedert:

1. Den Militär-Bezirksrath mit dcn Rechten und Pflichten
dcr Militär-Jntendanz-Hauptverwaltung.

2. Den Bezirksstab für die operatiocn, Standes- uud

Administrations-Gefchäfte.
3. Die Bezirks-Jntendanz-Verwaltung für Bekleidung,

Verpflegung und Besoldung.
4. Die Bczirks-Arillerieverwaltung für die Artilleric-

Truppcu, Anstalten uud das Artilleriematerial.
5. Bezirks-Genic-Verwaltnng für Genietruppe», Festuu»

gcn uud Militärbaute».
6. Die Bczirks-Medizinal-Vcrwaltung.
7. Die Bczirksinspektiou für Militarspitälcr.
Zu der Türkei ist die Armce in 6 Armcckorps

eingetheilt, diese stehen dirckt unter dem Kriegsministerium
und befinden sich mit den Stäben in Konstantinopel, Schumla,
Monastic, Erzerum, Damascus und Bagdad.

In England fehlen mit Ausnahme der Truppen in
stehenden Lagern, sowie der Gardc-Jnfantcric- und

Kavallerie-Regimenter, welchc je cinc Brigade bilden, in dcr
Armce im Frieden allc höhcrn Truppcnvcrbändc. Im Kricg
werden nach dcn Erfordernissen dcs Kriegsschauplatzes

Korps, Divistonen und Brigaden Nach Antrag dcs

Oberbefehlshabers gebildet.
Es ezistiren jedoch eine Anzahl Territorialdistrikte, und

Zwar 6 in England, l in Schottland und 2 in Irland;
in diesen Distrikten bilden die DistriktSgcnerale die

vermittelnde Bchörde zwischcn dcm Oberkommando und den

Civilbehördcn, sowie zwischcn den einzelnen im Distrikt
stehenden Truppenthcile» anderseits.

I» früherer Zeit fand man in einigen Staate» ähnliche

Einrichtungen, iu der neuesten Zeit hat man das

Nachtheilige derselben erkannt und das Systcm geändert. Es

ist kaum zu bezweifeln, daß dieses in England ebenfalls

in nicht gar ferner Zeit geschehen wird.
(Fortsetzung folgt.)

*) Die zugleich mit der politischcn Verwaltung betrauten kom-

mandircndcn Generale hcißcn in Polen und Im Kaukasus
Statthalter; in Finnland, Wilna, Odessa, Orenburg, Sibirien und

Turkestan: General-Gouverneure.

Eidgenossenschaft.

Das schweizerische Militärdepartemcnt an die

Militärbehörden der Artillerie stellenden Kantone.
(Vom 8. Iu» 1374.)

Jn dcm hiersciiigcn Kreisfchreiben Nr. 46,19 vom 10. März
abhin ist bemerkt, daß in Betreff dcr nachdienstpftichtigen

Mannschaften dcr fahrenden Batterien der Reserve und der übrigen

Artillerie-Abtheilungen de« Auszuges und der Rcserve später
besondere Millheilungcn erfolgen werden.

Da« Departement hat nun diesfalls folgende Verfügungen
getroffen :

1. Von ciner Einberufung der Nachdienstpftichtigen der Reserve
wird für dieses Jahr abgesehen.

2. Ebenso findet ein Nachdicnst für die Mannschaft der

PositionSkompagnien diese« Jahr nicht statt.

Z. Die Mannschaft der Parkkompagnie« und dcr Gebirgsbatterien,

sowie diejenige der Parktratnkompagnien französischer Zunge,

hat ihrcn Nachdicnst während der lctztcn zwei Wochen der

Artillerierekrutenschule II Thun zu bestehen. Einrückungstag: 13.

Septcmber.

4. Die Mannschaft dcr Parktrainkomxagnicn des Auszuges,

deutscher Zunge, soweit solche zur betreffenden Zeit vcrfügbar 1st,

hat ihren Nachdicnst während dcn letzten vierzehn Tagen in der

allgemeinen ArtillerieCadrcSschule tn Thun zu bestehen. Ein»
rückungStag: 26 Juli.

Wtr ersuchen Sie, soweit solches nicht schon geschchcn, un« die

Namensverzeichnisse dcr snb 3 genanntcn Mannschaft bis längstens

1, Scptember und diejenigen der ?ub 4 genannten
Mannschaften bis spätesten« den 19. d. M. mitzutheilen.

Dte Eint h e il ung der s chwe iz e ri sch en A rm ee für
da« laufende Jahr ist soeben erschienen. Wir schen un« indessen

nicht »eranlaßt, dieselbe unsern Lesern in besonderem Abdrucke

wiederzugeben, da sie gegenüber dcr letztjährigen Eintheilung nur
ganz unwesentliche Aenderungen enthält. Letztere« ift Angesicht«

der demnächst z» erwartenden neuen MtlitZrorgantsation und

Angesicht« des wetteren Umstände«, daß dicseS Jahr nur sehr wenige

Besörderungen tm eidg. Stabe stattgefunden haben, auch ganz

erklärlich. Die Redaktion.

Ausland.
Deutschland. (Manöver.) XII. (Sächsisches)

Armec-KorpS. Die Infanterie wird in Brigaden auf
passendem Terrain i» der Nähe »on Dresden, Bautzen, Zwickau und

Chemnitz ererzircn und manövriren. Die Di»istonê-Manê»er
werden in der Zeit »om 3. bis 14. Scptcmber für die 1. Division

zwischcn Lommatsch, Nossen, Wilsdruff und Meißen
(nordwestlich »on DrcSden) und für die 2. Division zwischen Zscho»

pau, Hainichen und Oeteran (nordwestlich «on Chemnitz)

abgehalten.

Der 1. Division sind für die genannten Tage 3 Schwadronen

der 1. Kavallcric-Brigade und das Regiment „KorpS-Artillerie"
(mit Ausnahme der reitenden Abtheilung), der 2. Division 3

Schwadronen der 2. Kavallerie-Brigade und da« Regiment ,Dt-
»tstonS-Artillerie« zugetheilt.

Die 6 Kavallerie-Regimenter (zu 4 Schwadronen) und die

reitende Artillerie Abtheilung manövriren »om 24. August bt«

6. September in der Nähe von Großenhain.

(Leipziger Journal.)
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